
09. September 2024

Maximilian Krah in Düsseldorf:
Mahnwache gegen

Geschichtsverfälschung
Am 9. September 2024 protestieren wir in Düsseldorf

gegen Maximilian Krah und seine fragwürdigen
Äußerungen zu historischen Verbrechen.

In den kommenden Monaten könnte Düsseldorf zum Schauplatz
eines kontroversen Ereignisses werden. Am 9. September 2024
plant Maximilian Krah, ein prominenter Vertreter der extremen
Rechten, eine Rede in einem städtischen Veranstaltungsraum.
Krah ist in der Öffentlichkeit nicht unbekannt. Er sieht sich mit
schweren Vorwürfen konfrontiert, darunter Korruption sowie
seine problematischen Äußerungen zur Schutzstaffel (SS). In
einem Interview machte er die provokante Aussage, nicht alle
SS-Mitglieder seien Verbrecher gewesen, was zu breiter
Empörung führte.

Die SS war eine zentrale Organisation während des Dritten
Reiches, die unter anderem für die Verwaltung der
Konzentrations- und Vernichtungslager verantwortlich war. Krah
versucht, diese düstere Geschichte herunterzuspielen, was
sowohl von der breiten Öffentlichkeit als auch von extremen
Rechten kritisch betrachtet wird. Selbst in seinem politischen
Umfeld gibt es Tendenzen, sich von solchen extremen
Äußerungen zu distanzieren, was zeigt, wie heikel und gefährlich
das Thema ist.

Politische Hintergründe und Mobilisierung

Krah ist nicht nur ein Einzelkämpfer, sondern wird von einer



Partei unterstützt, die sich in Thüringen und Sachsen auf einen
vielversprechenden Wahltag vorbereitet. Am 1. September
stehen dort Landtagswahlen an, die den größten Wahlerfolg seit
Bestehen der Partei versprechen. In solchen politischen Zeiten,
in denen die extremen Rechten staatsnahe Positionen
anstreben, wird jeder öffentliche Auftritt zum Politikum. Dies gilt
insbesondere für Bundesländer, in denen die politischen
Stimmungslagen seit längerer Zeit angespannt sind.

Die Ankündigung von Krahs Veranstaltung hat bereits eine Welle
des Protests ausgelöst. Bürgerinnen und Bürger, die sich gegen
diese Form der Politik wehren möchten, organisieren eine
Kundgebung. Sie sind entschlossen, den Auftritt von Maximilian
Krah und damit die Verbreitung extremistischer Ideologien in
Düsseldorf nicht unwidersprochen zu lassen. Ihre Botschaft ist
klar: Auftritte von Personen, die mit der Geschichte des
Faschismus sympathisieren, haben in dieser Stadt keinen Platz.

Die Initiatoren der Kundgebung, die vor dem Bürgerhaus Bilk
stattfinden wird, appellieren an alle Menschen, sich zu
solidarisieren und ein Zeichen gegen den Aufstieg der extremen
Rechten zu setzen. Symbolisch steht diese Aktion nicht nur
gegen Krah, sondern auch gegen das zunehmende Erstarken
von Bewegungen, die sich auf hetzerische Rhetorik stützen. Es
ist eine Aufforderung, sich aktiv mit der Geschichte zu
beschäftigen und sie nicht in den Hintergrund drängen zu
lassen.

Die Relevanz dieser Auseinandersetzung zeigt sich nicht nur
lokal, sondern hat auch einen breiteren nationalen und sogar
europäischen Kontext. Während in vielen Ländern
rechtspopulistische und extrem rechte Parteien Aufwind
gewinnen, ist es wichtig, die Erfahrungen aus der Geschichte
nicht zu vergessen und sich zu fragen, wie solche Entwicklungen
heute noch verhindern werden können.

Im Rahmen der kommenden Ereignisse wird sich herausstellen
müssen, inwieweit die Düsseldorfer Bürger und Bürgerinnen



bereit sind, für eine offene Gesellschaft einzustehen. Mit der
bevorstehenden Kundgebung und dem Protest gegen Krah wird
deutlich, dass eine wichtige Debatte über die politischen
Grenzen und die Verantwortung jedes Einzelnen für die
Gesellschaft im Gange ist. Diese Dynamik wird nicht nur in
Düsseldorf, sondern auch in zahlreichen anderen Städten
Deutschlands zu beobachten sein.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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